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Der Band bringt Texte VO Immanuel Kant, Friedrich Schleiermacher, Hegel,

Ernst Troeltsch, Rudolft ÖOtto, Max Scheler, Paul Tillıch, arl Jaspers und Ludwig Whitt-
genste1n; vorangestellt 1st jeweıls eın kurzer Überblick über Leben und Werk des Au-
LOTrS Dıi1e BibliographieDumtaflßt allgemeine und einführende Liıteratur und TAs
teratur den ausgewählten utoren. Dıie Eıinleitung des Herausgebers (9—2 tragt
zunächst 1n einem allgemeinen eıl nach Begritt und Aufgabe der Religionsphilosophıie.
Wichtig 1St 1er VOT allem die Abgrenzung DAHT.: natürlichen Theologie der philosophi-schen Gotteslehre, die eın Teilgebiet der Metaphysik ISt; ihr gehe 95 einen rein C1-

kenntnismäfßigen Zugang CGott un! nıcht die Begründung eınes Gottesverhältnis-
SCS, W1e€e das 1n der natürlıchen Religion der Fall 1St Demgegenüber gehe der
Religionsphilosophie 99 die Erfassung des Wesens der Religion und der relig1ösen
Sprache: (10) Schüfßtler Sch.) beklagt Recht, dafß uch heute noch ständig Ver-
wıischungen und Grenzüberschreitungen zwıschen Metaphysık und Religionsphiloso-
phıe gebe, gesteht ber zugleich Z da{fß S1e A4UsSs historischen un! systematischen CGrün-
den nıcht leicht vermeıden sınd Gegenüber der Theologie, die sıch auf eıne
Offenbarung stutzt, sıeht Sch die Religionsphilosophie 1n einem Dilemma: Wenn S1e
den Offenbarungsanspruch anerkenne, tühre das AT Aufhebung der Religionsphilo-
sophıie; S1E werde damıt Zur Theologie. Beachte S1€E dagegen den Offenbarungsanspruch
nıcht, vertehle S1e ıhr Objekt. Angreitbar 1st das Horn des Dilemmas. Die eli-
xionsphilosophie kann angesichts der Möglıchkeıit der der Tatsache der Offenbarungüber die renzen der menschlichen Vernunft reflektieren: S1e kann fragen, ın welchem
Verhältnis eine durch die Offenbarung gegebene Sınndeutung ZUuUr menschlichen Ver-
nunft und Grunderfahrungen der menschlichen Exıstenz steht; S1e kann ach den
Krıiterıien, die den Anspruch, eine Offenbarung se1nN, rechtfertigen, fragen: es das
sınd venuıne Aufgaben der Philosophie. Die Religionsphilosophie habe sıch PIST VeCeI-

hältnısmäßıg spat AUS der natürlıchen Theologie eiıner eigenständıgen phiılosophıi-
schen Diszıplin entwickelt. Zum Gegenstand der Philosophie werde die Religion, 71-
tiert Sch zustiımmend Walter Jaeschke, ACESE und 1ın dem Ma(ße 1n dem die Ansıcht
Platz oreift, da neben allem, W d O: ZUuUr Wirklichkeit der Religion gehören INAS
uch 1n der Religion das urei6ül Thema der Philosophie tun sS@1' die Ver-
nuntft. Dıie Annahme, da{fß Vernun 1n der Relıgion sel, 1St die geschichtliche Bedingungder Genese der Religionsphilosophie.“ (13) ber erd mıt diesem Verständnıis der Re-
lıgıon nıcht gerade das VO Sch betonte Anliegen, dıe Religionsphilosophie „ VOIL der
natürlichen Theologıe deutlich abzugrenzen“ (10) vertehlt? Was unterscheidet eiıne
verstandene Vernunitreligion VO  - der Metaphysık? Eın zweıter 'eıl der Eıinleitungcharakterisiert und kritisiert die verschiedenen religionsphilosophischen nsätze der
ausgewählten Autoren, abschließend autf die Aufgabe der Religionsphilosophie, das
Wesen der Religion bestimmen, zurückzukommen. Sch wendet sıch miı1t Recht
ıne szientistisch verstandene „echte wissenschaftliche eli ionsphilosophie“, w1e sS1e5}eLIwa Joseph Bochenski als Vertreter der Analytiıschen ılosophie gefordert habe:;
philosophische Einsicht bewege sıch nıcht autf der Ebene der Einzelwissenschaften. Dıie
VO Sc. betonte Tatsache, dafß 65 verschiedene Formen der Philosophie oibt, chliefßt
treıilich das 1st ıhn geltend machen nıcht Aaus, da{fß diese Formen einander krı-
tisıeren, da{fß auch der Religionsphilosoph sıch nıcht mıiıt einem bloßen Pluralismus
begnügen kann Mıt wenıl Vorbehalten ann Ian der anderen skeptischen Einschrän-11ealkung Sch.s zustimmen: 1n diesem Band vorgestellten Denker gingen VO der christ-
liıchen Religion AUuUs. Deshalb musse cs einem zukünftigen Urteıl überlassen Jeiben, ob
die heute ımmer wıieder geforderte interkulturelle Religionsphilosophie sıch verwirkli-
chen lasse, zumal 11UTr weniıge außerchristliche Religionen über eiınen Religionsbegriffverfügten. Dıi1e Grundzüge unterschiedlicher relıgionsphilosophischer nsätze sınd
klar herausgearbeitet; adurch bietet der Band eine hıltfreiche Eınführung.
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